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Steuern

Empfehlungen 
Um die kalte Progression zu kompensieren, werden die Steuer­
tabellen jährlich an die Teuerung angepasst. Das geschieht über 
eine Erhöhung der Einkommensgrenzen der Steuertarife – und 
aller in absoluten Zahlen definierten Abzüge – proportional zur 
Veränderung des Landesindexes der Konsumentenpreise (LIK). Mit 

dem gleichen Vorgehen könnte zusätzlich auch die warme Pro­
gression ausgeglichen werden. Statt am LIK müsse man sich neu 
einfach am Nominallohnindex orientieren. Damit würden jeg­
liche Verteilungseffekte vermieden, und es wäre gewährleistet, dass 
die Steuerlast nicht mehr automatisch stärker als die Löhne steigt.

Warme Progression – die stille Steuererhöhung
Die warme Progression führt bei steigenden Einkommen im Lauf der Zeit automatisch zu einer steigenden 
Fiskalquote. Die Effekte gehen schnell in die Milliarden und lasten auch auf dem Mittelstand.

Ausgangslage 
Mit progressiven Steuern wird erreicht, dass 
einkommensstärkere Haushalte überpro­
portional zur Finanzierung des Staats bei­
tragen. Ein Nebeneffekt davon: Wachsen 
im Zeitverlauf gesamtwirtschaftlich die 
Einkommen, so steigt auch die Steuerquote. 
Der inflationsbedingte Teil dieses Anstiegs, 
die kalte Progression, wird von Bund und 
Kantonen zwar kompensiert – nicht aber 
der kaufkraftwirksame Teil: die warme Pro­
gression. Steigende Reallöhne führen des­
halb kaum sichtbar zu schleichenden, 
schlecht legitimierten Steuererhöhungen. 
Ein Ausgleich der warmen Progression 
wäre technisch gesehen einfach, das Inter­
esse der öffentlichen Hand daran scheint 
aber gering.

Warme Progression bei Bund und Kantonen gegenüber 2010

Die Säulen zeigen, welchen Effekt die warme Progression gegenüber dem Jahr 2010 auf die Steuer- 
last der folgenden Jahre hatte. Dargestellt ist die zusätzliche Steuerlast auf Bundes-, Kantons- und 
Gemeindeebene im Vergleich zu einem Szenario ohne warme Progression.

 Verteilungseffekte: Die warme Progres­
sion beeinflusst nicht nur das Volumen, son­
dern auch die Verteilung der Steuerlast: Der 
vom Mittelstand getragene Anteil steigt, der 
von den reichen Haushalten getragene Anteil 
sinkt. Das passiert, weil immer mehr Haus­
halte in die höchsten Tarifstufen rutschen.

 Falsche Kompensation: Die öffentliche 
Hand gibt die Mehrerträge der warmen Pro­
gression derzeit aus, sie gewährt damit neue 
Steuerabzüge (von denen spezifische Wäh­
lergruppen profitieren), oder sie senkt den 
Steuerfuss. Keine dieser Massnahmen kom­
pensiert die warme Progression korrekt.

Facts  Der Bund: Der Effekt der warmen Pro­
gression ist hier – wegen der starken Progres­
sivität des Steuersystems – besonders hoch: 
Steigen die Reallöhne durchschnittlich um 
1 %, erhöht sich die mittlere Steuerlast um 
beinahe 2 %. 

 Die Kantone und ihre Gemeinden: 
Hier fällt der relative Effekt der warmen 
Progression geringer aus. Der Faktor für 
den Anstieg der Steuerlast liegt zwischen 
1,4 und 1,6. Absolut betrachtet sind die Aus­
wirkungen auf Kantons- und Gemeinde­
ebene aber grösser, da das Steuervolumen 
hier viel höher ist als beim Bund. 

So viel zahlten die Schweizer 
Haushalte von 2011 bis 2024  
«zu viel» Einkommenssteuern an 
den Bund, die Kantone und die 
Gemeinden, wenn man die Auswir­
kungen der warmen Progression 
ausgehend vom Jahr 2010 be­
rechnet.
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